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MUSICAL

Falco-Imitator für
die Bühne gesucht
Zum wiederholten Mal wird am
29. Januar in der Stadthalle „Falco –
Das Musical“ zu Gast sein. Diesmal
hält der Veranstalter, die Agentur
Zahlmann aus Berlin, einen neuen
Programmpunkt bereit: Sie will
einen Jungen oder ein Mädchen als
kleine Ausgabe des bekannten öster-
reichischen Sängers auftreten las-
sen. Um diese Rolle können sich mu-
sikbegeisterte Tanztalente im Alter
von acht bis zwölf Jahren bewerben.
Sie sollten sich gut zu Popmusik be-
wegen können und keine Angst vor
der großen Bühne haben. Der Ge-
winner muss in Begleitung eines Er-
ziehungsberechtigten am Veranstal-
tungstag ab mittags für Proben zur
Verfügung stehen. Er erhält für sich
und seine Familie bis zu vier Ehren-
karten. Bei der Bewerbung sind Vor-
name, Name und Alter des Kindes,
eine Rückruftelefonnummer, das
Datum 29. Januar und der Veranstal-
tungsort Chemnitz anzugeben. |gp
BEWERBUNGEN sind ab sofort per E-Mail an
falco@klauke-pr.de zu richten.

NACHRICHT

Gezeichnet und gebastelt habe ihre
Tochter schon immer leidenschaft-
lich gern, sagt Sophie Zimmers Mut-
ter. An der Oberschule „Am Flugha-
fen“ in Kappel, wo die Zwölfjährige
mit ihrer Familie wohnt, ist Kunst
eines der Lieblingsfächer der Sechst-
klässlerin. Durch eine gleichaltrige
Nachbarin und Freundin sei sie auf
die Spiele-Erfinder-Werkstatt im
Deutschen Spielemuseum an der
Neefestraße aufmerksam geworden.

Der von Spielepädagogin Sandra
Hofmann-Trepák aus Leipzig initi-
ierte Workshop war ein gemeinsa-
mes außerschulisches Projekt des
Spielemuseums mit dem Hort „Kap-
pelino“ an der Haydnstraße. Er star-
tete in den Sommerferien und wur-
de in den Herbstferien fortgesetzt.
Mit einem Kennenlernspiel sollten
Kinder zwischen zehn und 13 Jah-
ren zunächst animiert werden,
Ideen zu sammeln, selbst kreativ zu
werden und mit dem Entwurf eines
eigenen Spiels zu beginnen. „Zuerst
hatte ich eine Art Schneckenspiel
geplant, bei dem man als Erster das
Ziel erreichen musste“, erklärt So-
phie Zimmer. „Dann habe ich das
aber verworfen, weil mir eine richti-
ge Strategie fehlte.“

Hofmann-Trepák erklärt, dass
der vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung geförderte
Workshop vor allem eine Gemein-
schaftsarbeit gewesen sei. Die Kin-
der entwickelten nicht nur in Team-
arbeit ihre eigenen Spiele, sondern
waren auch maßgeblich an der ge-
samten Organisation beteiligt. Dazu
gehörten, so Hofmann-Trepák, das
Verfassen einer Pressemitteilung,
um weitere Teilnehmer für die
Herbstferien zu gewinnen, und das
Verteilen von Flyern unter Freun-
den und Bekannten. „Donnerstags

nach der Schule haben wir die ent-
standenen Spiele gemeinsam noch
weiter perfektioniert“, erzählt So-
phie Zimmer.

In den beiden Wochen vor der
Abschlussveranstaltung bewertete
eine Jury aus Erziehern und Kindern
des Horts „Kappelino“ sowie Freun-
den der Initiatorin des Workshops,
darunter Journalisten, Autoren und
Filmemacher, mithilfe eines Frage-
bogens die Spiele. „Meine Freunde
haben in Leipzig vier Tage lang jedes
einzelne Spiel mit viel Begeisterung
getestet“, erzählt Hofmann-Trepák.
Kriterien wie Spielablauf, Orientie-
rung auf dem Spielbrett und Origi-
nalität seien dabei entscheidend ge-
wesen. Von der Optik überzeugte
sich der Chemnitzer Maler und Gra-
fiker Osmar Osten.

Mit 20 Punkten Vorsprung vor
dem Zweitplatzierten setzte sich So-
phie Zimmer mit ihrem Spiel „Step
by Step“, deutsch Schritt für Schritt,

gegen elf weitere Teilnehmer durch.
Erfunden hat Sophie mit „Step by
Step“ ein Brettspiel für zwei bis vier
Spieler ab einem Alter von sechs Jah-
ren. Man benötige dafür lediglich
eine Spielfigur für jeden Mitspieler,
einen Würfel und einen Stift. Die
Zwölfjährige fasst zusammen: „Reih-
um wird gewürfelt. Auf einem Ras-
ter müssen die Spieler entsprechend
ihrer gewürfelten Augenzahl vorrü-
cken, nach und nach alle ihrer sie-
ben farbigen Felder einmal besetzen
und diese auf ihrem Abstreichzettel
markieren.“ Dabei dürfe jeder seine
Figur nur vor, zur Seite oder zurück
bewegen, aber niemals diagonal.

Wer eine Sechs wirft, dürfe noch
einmal würfeln. „Auf den farbigen
Feldern des Spielbretts müssen die
Figuren immer punktgenau landen,
schwarze Felder stellen Hindernisse
dar“, erklärt die Erfinderin. Wie bei
„Mensch-ärgere-dich-nicht“ dürften
Figuren der Mitspieler rausgewor-

fen werden, nur blieben hier beide
Spielfiguren auf dem Feld stehen.
Hat ein Mitspieler die Figur eines an-
deren erwischt, dürfe er jedoch eines
von dessen bereits abgestrichenen
Feldern für ungültig erklären. „Nur
auf den eigenen Farbfeldern sind die
Figuren eines Spielers sicher. Wer
zuerst alle Farbfelder erreicht hat,
gewinnt das Spiel“, erläutert Sophie.
Auch ihre Familie sei begeistert von
„Step by Step“, erzählt sie. Ihre sie-
benjährige Schwester habe dabei be-
sonders raffiniert agiert und sei
kaum zu schlagen gewesen.

Aufgrund der Nachfrage werde
im Spielemuseum bereits über eine
Neuauflage der Spiele-Erfinder-
Werkstatt im kommenden Jahr
nachgedacht, sagt Hofmann-Trepák.
Zwölf Kinder besuchten in diesem
Jahr den Workshop, 14 Plätze hatte
es gegeben. „Da würde ich sicher
auch noch einmal teilnehmen“,
meint die diesjährige Gewinnerin.

Es gibt auch die Überlegung, die
Ideen aller Kinder nochmals aufzu-
bereiten und vielleicht sogar auf den
Markt zu bringen. Auf der Internet-
seite des Spielemuseums stehen alle
zehn erfundenen Spiele bereits zum
Herunterladen zur Verfügung. „Step
by Step“ ist außerdem vor Ort für
fünf Euro als Nachdruck im A2-For-
mat erhältlich.

Ob Sophie Zimmer sich jetzt für
eine Laufbahn als Spieleentwick-
lerin interessiert? Noch wisse sie
nicht, was sie später einmal werden
möchte, antwortet die Zwölfjährige.
Bevor sie die Schule abschließt, ste-
he vielleicht erst noch das Abitur an.

DAS SPIELEMUSEUM, Neefestraße 78a, hat
während der Weihnachtsferien bis 4. Januar
Dienstag bis Freitag 11 bis 18 Uhr, Samstag
und Sonntag 13 bis 19 Uhr geöffnet. Am heuti-
gen Silvestertag hat es geschlossen. Der Ein-
tritt kostet 5, ermäßigt 3 Euro, für Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahre ist er frei.

Zwölfjährige erfindet neues Brettspiel
Bei einem Workshop
im Spielemuseum haben
Kinder eigene Ideen
entwickelt und umgesetzt.
Die Ergebnisse kann
jeder ausprobieren.

VON NADINE MÜLLER

Sophie Zimmer mit ihrem Brettspiel „Step by Step“ im Deutschen Spielemuseum an der Neefestraße. Dort hat die Zwölfjährige damit bei einer Spiele-Erfin-
der-Werkstatt den ersten Preis gewonnen. FOTO: TONI SÖLL

Schau zu Schmetterlingen
Zum 40-jährigen Bestehen seines In-
sektariums zeigt das Naturkunde-
museum ab Januar unter anderem
detailgetreue Schmetterlings-Präpa-
rate und eine Seidenspinnerzucht.
Das Museum im Tietz hat Neujahr
10 bis 18 Uhr geöffnet, am Silvester-
tag ist es geschlossen. |mib

Nur Stadtbad geöffnet
Das Stadtbad an der Mühlenstraße
hat am heutigen Silvestertag und
am Neujahrstag jeweils von 9 bis
15 Uhr geöffnet, teilte die Stadtver-
waltung mit. Alle anderen Hallenbä-
der bleiben geschlossen. |mib

Ausstellung endet
Noch bis 2. Januar zeigt die Ausstel-
lung „Außergewöhnlich“ im Was-
serschloß Klaffenbach künstleri-
schen Weihnachtsschmuck. Geöff-
net ist am Neujahrstag und am Mitt-
woch von 11 bis 17 Uhr. |mib
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